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ſiges Mi un en Z277777a ne ee Begründung der Iex Recke.
n Während weder der Reichskanzler noch Staats

n v. Bötticher im Reichstage die Zuſage der
ung der landesrechtlichen Verbote, wonach

ſche Vereine mit einander nicht in Verbindung

m
n dürfen, an Bedingungen geknüpft haben,
es in der Begründung der Novelle zum

ren nsgeſetz, die Staatsregierung werde, indem ſie
W enere Machtbefugniſſe (zur Beſchränkung des
n er. und Verſammlungsweſens) erhalte, in die
z 42. n geſetzt, ihre Bedenken gegen die Aufhebung
nadel Peſtimmung des S 8 zurücktreten zu laſſen.
gen auch das nur in der Erwägung, „daß jene

Mränkende Vorſchrift vielfach in einer die
Mrität des Geſetzes benachtheiligenden Weiſe
ungen. wird.“ Es wäre von Jntereſſe, von
in v. Bötticher zu erfahren, ob die „Bedenken“

Im im vorigen Sommer im Bundesrath geltend
t worden ſind, als die zwölf Regierungen,

n en Gebieten das Vereinigungsverbot beſteht,
Abſicht erklärten, daſſelbe aufzuheben und wenn
d. M wezhalb trotz der ausdrücklichen Erklärung des
h ſ Rickert bei der 3. Berathung des bürgerlichen
n. Hoſe hbuchs, die Zuſage des Reichskanzlers ſei be

S ngslos vertheilt, ein Widerſpruch vom Bundesächt ch micht erfolgt iſt
9 Peshalb bedarf es nun den Vereinen und Ver

J m r n der du enJ

S unte ung auſgelöſt werden, in der Anträge oder
läge erörtert werden, die eine Aufforderung

n Anreizung zu ſtrafbaren Handlungen enthalten.
n aber ſinden ſelbſtverſtändlich die Beſtimmungen

zeige Strafgeſetzbuchs über die Verletzung der öffent
S n Ordnung, namentlich aber der 8 130 öſfent

ins der verſchiedenen Bevölkerungsklaſſen
einander u. ſ. w. auch auf die Vorgänge

r. öfentlichen Verſammlungen Anwendung, ſo daß
mpelen Polizeibehörde in der Lage iſt, jeden Redner,
ten. Aſch nach ihrer Auffaſſung einer ſolchen ſtrafbaren
n n ſchuldig macht, ſofort zu verhaften. Als
n u uebelſtand wird es bezeichnet, „daß

wenn blichen Vorſchriften häufig verſagen, wo die
Schulung von Verſammlungen geboten iſt, weil ſie
augtnn entliche Sicherheit, insbeſondere die Sicherheit
n ates oder den öffentlichen Frieden gefährden.“

laſen n entlich wird an die zahlreichen öffentlichen
W hiſtenverſammlungen erinnert, die in Berlin

n in der Provinz abgehalten worden ſeien. Dieſe
en n un den Eindruck, als ob ſie 1894 ge
en worden ſeien; d. h. in einer Zeit, wo man
ticher tlich den Anarchiſten freie Bahn ließ, um den
n a von der Nöthwendigkeit des Umſturzgeſetes
Fu eugen. „Desgleichen, fährt die Begründung
n iſt das geltende Recht darin lückenhaft, daß es
Vaſen ausdrückliche geſetzliche Befugniß zur Schließung
a reinen gewährt, welche zwar die Skraf
inn e nicht nach weisbar verletzen, wohl
e ne unter Gefährdung der öffentlichen Sicherheit
h öffentlichen Friedens das freie Vereinsrecht
ehe en.“ e werde die Autorität m
di n geſchädigt, das Rechtsgefühl des Volkes
en urrt, welches nicht verſteht, warum man öffent
m n und gemeingefährliche Beſtrebungen in

n lungen und Vereinen gewähren laſſe
Spil vird mit einer überraſchenden Deutlichkeit

kanden, daß die Abſicht des Geſetzentwurfs

ſie der Polizei die Vollmacht zur
bung von Verſammlungen und Vereinen auch

tſchen

uchtaſh

d zu geben, wenn ein Zuwiderhandeln gegen
n e micht vorliegt. Die Polizeiwillkür tritt an
n lle des gemeinen Rechts Denn was eine
eng der öffentlichen Sicherheit oder des
hen Friedens iſt, ſoll nicht der Richter,
Schaaln n der Polizeibeamte nach ſeinem Gutdünken
m m Wenn jetzt, nachdem das Vereinsgeſetz
nſn 50 bereits 47 Jahre in Kraft iſt, ſelbſt in

iſen der höheren Staatsbeamten die Aus
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iſt, wie ſich das in Pommern herausgeſtellt hat,
wenn hunderte von Verſammlungen aus nichtigen
Gründen aufgelöſt worden ſind, wie lange würde
es, falls die Novelle Geſetz würde, wohl dauern,
bis die Auffaſſung dieſes Geſetzes in den Kreiſen
der unteren Polizeibehörden eine ſo genügend ge
klärte ſein würde, daß Verſammlungen oppoſitioneller
Parteien überhaupt möglich wären Daß gerade
durch ein ſolches Polizeigeſetz, gegen deſſen Hand
habung nicht einmal die Berufung an die Gerichte,
ſondern nur an die Verwaltungsgerichte zuläſſig
ſein ſoll, die Autorität des Staates geſchädigt und
das Rechtsgefühl des Volkes verwirrt werden würde,
unterliegt keinem Zweifel. Das Umſturzgeſetz von
1894 war noch verhältnißmäßig ungefährlich, denn
die Handhabung deſſelben war in die Hände der
Gerichte gelegt. Jetzt aber ſoll jeder eine Ver
ſammlung oder einen Verein überwachende Polizei
beamte die ſchwierigſten Rechtsfragen entſcheiden.
Unter dieſen Umſtänden würde der Zweck der
lex Recke beſſer erreicht, wenn einfach die Ver
faſſungsbeſtimmungen, welche das Verſammlungs
und Vereinigungsrecht ſtatuiren, ebenſo wie das
Geſetz von 1850 kurzweg aufgehoben und anſtatt
deſſen nach dem Muſter der Großherzoglich
Meckkenburg-Schwerinſchen Verordnung
beſtimmt würde: „Die Abhaltung von
öffentlichen Verſammlungen oder die
Bildung von Vereinen zu politiſchen
Zwecken darf nur mit Genehmigung
Unſere s Miniſters des Jnnerngeſchehen.“
Dann weiß man wenigſtens, woran man iſt.

Der griechiſch-türkiſche Krieg.

Zur Einſtellung der Feindſeligkeiten
will ſich die Türkei nicht ohne Weiteres verſtehen.
Nach einem Telegramm des „Wiener k. k. Tel. Corr.
Bur.“ aus Konſtantinopel hat die Pforte den Schritt
der fremden Botſchaften entgegenkommend aufgenom

men, bis jetzt aber keine Antwort ertheilt. Dieſe
Verzögerung wird in diplomatiſchen Kreiſen damit
erklärt, daß die Pforte vorerſt die im Zuge befind
lichen militäriſchen Operationen, welche durch
Terrainſchwierigkeiten und Regengüſſe etwas verzögert
wurden, been den und ſich vor Einſtellung der
Feindſeligkeiten eine günſtige Demarkations-
linie für den Waffenſtillſtand ſchaffen wolle. Jn
diplomatiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß
dieſes Beſtreben der Pforte gerechtfertigt ſei und
daß man den Sieger nicht zwingen könne, die
Operationen plötzlich abzubrechen und auf der
ſchwierigſten Anmarſchlinie im Gebirge ſtehen zu
bleiben, um dort eine ungünſtige Demarkationslinie
einzunehmen. Die Mächte könnten den ungeduldigen
Reclamationen Griechenlands in dieſer Hinſtcht,
welches hoffte, daß die türkiſche Offenſive ſchon vor
Domoko eingeſtellt werde, nicht entſprechen
Griechenland müſſe der Lage Rechnung tragen und
das Ergebniß der Vermittelung durch die Mächte
abwarten. Die Mächte, welche die Friedensvermitte
lung unter der Bedingung übernommen hätten, daß
Griechenland die Friedensbedingungen acceptire,
ſeine Truppen von Kreta zurückziehe und die Durch
führung der Autonomie für Kreta nicht weiter ſtöre,
werden die Intereſſen Griechenlands nach Möglich
keit nachkommen können, jedoch die Pforte nicht zu
der ſofortigen, militäriſch unmöglichen Einſtellung
der bereits begonnenen Gebirgsoprationen veranlaſſen.

Wie der Konſtantinopeler Vertreter des „Stand.“
erfährt, wurde Edhem Paſcha angewieſen, die
Ope rationen ohne Rückſicht auf die Waffenruhe
unterhandlungen fortzuſetzen.

Nach einem weiteren Telegramm hat die Pforte
den Botſchaftern auf das Anerbieten einer Vermitte
lung im türkiſchegriechiſchen Streitfall mitgetheilt, es
werde dem Sultan nach dem Beiramfeſte
möglich ſein, in die Behandlung dieſer Frage ein
zutreten.

legung deſſelben „nicht überall genügend geklärt“ Auf dem Kriegsſchauplatz ſtehen weitere
Kämpfe bevor, da die Türkei einen ſofortigen
Waffenſtillſtand ablehnt. Aus Domoko wird
bereits gemeldet, die türkiſchen Truppen hätten Be
wegungen ausgeführt, welche auf einen demnächſtigen

Angriff ſchließen laſſen. Obwohl die griechiſche
Stellung ſehr ſtark erſcheint, iſt der Correſpondent.
der „DTimes“ der Anſicht, daß ſie keineswegs unein
nehmbar iſt. Wenn es den Türken gelingen ſollte,
die Griechen zu umgehen, würde Alles zu Ende ſein.
Nach einer Meldung der „Morning Poſt“ aus
Domoko iſt ſogar die Räumung von Domoko
ſchon wahrſcheinlich. Eine Anzahl Truppen iſt bereits
abgegangen. Jedenfalls ſind dort keine Vor
kehrungen getroffen, den Türken Stand zu halten.
Andererſeits wird gemeldet, es ſeien nach Domoko
Verſtärkungen, 2000 bis 3000 Mann Jnfanterie,
abgegangen.

Ueber den Golf von Volo iſt ſeitens
Griechenlands ebenfalls der Blokadezuſtand verhängt
worden.
Vom Kriegsſchauplatz in Epirus wird

gleichfalls der Wiederbeginn ernſthafter Kämpfe
gemeldet. Eine Athener Meldung aus Vornitza
beſagt: Reguläre Truppen landeten mit einer
Abtheilung Epiroten jenſeits der Mündung des
Luros unter dem Feuer einer Batterie von Nikopolis.
Gleichzeitig machte das Weſtgeſchwader einen
Angriff auf Preveſa. Die griechiſche Avantgarde
hat die türkiſche Avantgarde zurückgeworfen
Sämmtliche Streitkräfte, die auf Kreta geſtanden
hatten, ſind in der Richtung auf Nikopolis vor
gerückt. Der Vormarſch der Brigade Bairaktaris
gegen Philppiades geht ohne Hinderniß von
ſtatten. Aus Arta wird weiter berichtet: Oberſt
Bairaktaris hatte Donnerstag ein Gefecht in
der Umgegend von Jmaret. Ein griechiſcher
Major, 4 Offiziere und 27 Soldaten wurden ver
wundet. Die Türken zogen ſich zurück bis auf eine
kleine Abtheilung, welche von den Griechen ein
geſchloſſen iſt.

Jn Epirus ſollen die Türken viele Grauſ am
keiten begangen haben. Jn 14 Dörfern zwiſchen
Tulur und Kaſtroſykig hätten ſie alle Frauen und
Kinder, die nicht geflohen waren, niedergemacht,
worauf ſie die Dörfer niederbrannten.

Jn Macedonien macht ſich wieder eine
Aufſtandsbewegung bemerkbar. Nach einer
Meldung aus Athen nimmt der Aufſtand in den
macedoniſchen Provinzen von Anaſelitſa bis
Kaſtoria, Koſang und Pliaſſa größere Dimenſionen
an. 4000 Auſſtändige nahmen, nachdem ſie ihre
Familien ins Gebirge gebracht, den Engpaß bei
Saraxaporos. Selbſt wenn dieſe griechiſche
Meldung ſich bewahrheitet und der Aufſtand einen
größeren Umfang annimmt, kann das den Griechen
jetzt nicht mehr viel nützen. Früher wäre eine
Auſſtandsbewegung in den macedoniſchen Provinzeir
den Türken ſehr unbequem geweſen.

Jn Athen iſt der bei der Jnſel Tenedos ge
kaperte Dampfer der Hadjidanti Geſellſchaft ein
getroffen, wo er von dem Kriegsminiſter Tſamados
beſichtigt wurde. Die Gefangenen ſollen nach
Nauplia geſandt werden. Die Correſpondenten
des „Standard“ und des „Wiener Fremdenblatt“
ſind in Almyro feſtgenommen und nach Athen
gebracht, dort aber ſofort wieder in Freiheit geſetzt
worden.

Politiſche Ueberſicht.

VBeſter rein Angarn. Jm öſterreichi
ſchen Abgeordnetenhauſe haben die Abgg.
Schönerer und Gen. einen Antrag eingebracht, der
die Regierung auffordert, die Verhandlungen
mit Ungarn ſofort abzubrechen, ein einjähriges
Proviſorium auf Grund des slatus quo zu ſchaffen
und inzwiſchen die Vorarbeiten zu einer Perſonal
Union init Ungarn vorzunehmen. Die Abgeordneten
Daszynski und Genoſſen interpelliren betreffs der



Aufforderung der Großmächte an die Türkei, ein
weiteres militäriſches Vorgehen ſofort einzuſtellen.
Die Jnterpellanten verlangen vom Miniſterpräſidenten
Aufklärungen vor dem Hauſe auch über den Stand
der JnterventionsVerhandlungen. Nächſte Sitzung
Dienſtag. Gegen die Sprachenverord
nungen beſchloß eine Verſammlung der Profeſſoren
der deutſchen Univerſttät in Prag, einſtimmig eine
Petition an das Abgeordnetenhaus, worin auf die
Empörung des Selbſtgefühls des deutſchböhmiſchen

Volkes hingewieſen und betont wird, daß die Ver
vordnungen geradezu die Axt an die Wurzel der
deutſchen Univerſttät Prag legen. Die älteſte
deutſche Univerſität werde der Verkümmerung preis
gegeben. Verödet die deutſche Univerſität, dann
müſſen nach und nach die deutſchen Gymnaſten ihr
Schickſal theilen. Jm ungariſchen Abge
vordnetenhauſe wurde am Donnerstag das
Urtheil des Jncomptabilitäts Ausſchuſſes verkündet.
Darnach liegt bei den Abgeordneten Stefan Tisza,
Karl Hieronymi, Roſenberg, Benke, Neumann, Enyedy
und Tolnay kein Jncomptabilitätsfall vor.

Jtalien. Die italieniſche Deputirtenkammer
ſetzte die Berathung über die Armeeorganiſation
fort. Der Miniſterpräſtdent di Rudini errklärte,
folgende von Palberti, Chinoglia und Sola einge
brachte Tagesordnung annehmen zu wollen Die
Kammer nimmt Akt von den Erklärungen der
Regierung. Dieſe Tagesordnung, welche den
Charakter eines Vertrauensvotums hat, wurde in
namentlicher Abſtimmung mit 224 gegen 115
Stimmen angenommen. Sodann beſchloß die
Kammer, in die zweite Leſung des Geſetzes ein
zutreten.

Bulgarien. Das bulgariſche Fürſten
paar iſt auf der Reiſe zu den Leichenſeierlichkeiten
in Paris einer Lebensgefahr entgangen. Der
Hofzug ſtieß mit einem ſerbiſchen Poſtzug zuſammen.
Der Fürſt, die Fürſtin, ſowie die Perſonen des
Gefolges blieben unverſehrt, nur im Speiſewagen
wurden die Geräthſchaften zertrümmert. Die
Maſchine des ſerbiſchen Poſtzuges wurde beſchädigt.
Nachdem der Poſtzug in die Station Jagodina
zurückdirigirt war, konnte der Hoſzug die Fahrt
nach Wien fortſetzen. Die Erhebungen über die
Urſache des Zuſammenſtoßes wurde eingeleitet.

ANoxdameriltag. Jn der Kubafrage ſcheint
eine Jntervention der Vereinigten Staaten
geplant zu ſein. Dem Waſhingtoner Correſpondenten
des „Newyork Herald“ zufolge wäre für den nächſten
Montag eine beſondere Botſchaft des Präſi
denten Me Kinley an den Congreß, betreffend
Kuba, zu erwarten, in welcher auf die beklagens
werthe Lage vieler Bürger der Vereinigten Staaten
auf Kuba hingewieſen und die Ergreifung ſo
fortiger Maßnahmen in deren Jntereſſe
empfohlen werde.

Maroleleg. Zur Ermordung des deutſchen
Bankiers Häßner wird aus Tanger geſchrieben:
Die Unterſuchung iſt nunmehr abgeſchoſſen,
und es werden ofſtziell als die Schuldigen drei
Araber, El Mlali, El Mazan und Abdallah, ſowie
der ſpaniſche Unterthan Renegado bezeichnet. Jn
den europäiſchen Kreiſen wird jedoch dieſes Ergebniß
der Unterſuchung als ein ſehr anfechtbares bezeichnet
Der ſpaniſche Geſandte hat gegen die Anklage
wider Renegado Einſprüch erhoben. da dieſelbe
völlig haltlos ſei. Der marokkaniſche Gouverneur
habe durch die Einbeziehung eines Europäers nur
die Sachlage verwickeln und etwaigen Reclamationen
ſeitens des diplomatiſchen Corps vorbeugen wollen.
Andererſeits wird in der Stadt mit aller Be
ſtimmtheit behauptet, daß die drei angeklagten
Araber nur die Werkzeuge eines einfluß
reichen Mohamedaners ſeien, in deſſen
Auftrage ſte den Mord vollführt hätten. Ueber die
Gründe, welche dieſen zu dem Mordplan veranlaßt
haben ſollen, werden noch immer neue Gerüchte in
Umlauf geſetzt, deren Stichhaltigkeit ſich nun ſchwer
prüfen läßt.

Dentſchland.

Bexlin, 15. Mai. Der Kaiſer unternahm
geſtern früh einen Spazierritt und empfing ſodann
den Domprobſt Ennsger aus Drier, welcher zum
Frühſtück zugezogen wurde. Nachmittags erfolgte
die Abfahrt des Kaiſerpagres und der Prinzen
nach Moulins per Bahn, von wo aus ein Beſuch
der Schlachtfelder bei Amanweiler vorgenommen
wurde. Von dort wurde die Rückkehr nach Kurzel
angetreten. Das Kaiſerpaar reiſt heute früh nach
Straßburg. Die Prinzen bleiben bis Montag in
Kurzel. Auf der Reiſe von Wiesbaden nach
Wirſchkowitz wird der Kaiſer am 21. d. M. auf
Schloß Sibyllenort zu kurzem Beſuche des Königs
und der Königin von Sachſen eintreffen. Der
Beſuch daſelbſt dauert 2 Stunden

(Der Bundesrath) hat in ſeiner Sitzung
am Donnerstag, wie ausführlicher berichtet wird,
dem Entwurf einer Verordnung zur Ausführung

des Patentgeſetzes vom 7. April 1891, einer
beantragten Abänderung der Ausführungsbeſtimmungen
zum Zuckerſteuergeſetze, den Ausſchußanträgen,
betreffend Ergänzung der Beſtimmungen über die
Tara, ſowie betreffend Gewährung von Zollerlaſſen
aus Billigkeitsrückſichten, und einem Antrag, betr.
den Abſchluß eines Auslieferungsvertrages zwiſchen
dem Reich und dem Oranjefreiſtaate, die Zuſtimmung
ertheilt und über Eingaben Beſchluß gefaßt.

(Contreadmiral Tirpitz) wird nach den
„B. N. N.“ mit dem Lloyddampfer „Drave“ in
den erſten Junitagen in Deutſchland eintreffen.

(CDer Reichskanzler und die neue
Vereinsgeſetz-Vorlage.) Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ ſchreibt „Denen aber, welche es mit der
Erörterung politiſcher Angelegenheiten ehrlich meinen,
ſollte ſchon die politiſche Vergangenheit
des Fürſten zu Hohenlohe eine genügende
Garantie dafür bieten, daß eine von ihm gemachte
Vorlage keine „reaktionären Auswüchſe“ enthält,
ſondern im Rahmen der Vorſchriften bleibt, welche
in der Verfaſſung gegeben ſind.“ Abgeſehen davon,
daß die politiſche Vergangenheit des Fürſten zu
Hohenlohe nicht verhindert, daß die Handhabung
des beſtehenden Geſetzes mit dem Wortlaut deſſelben

ſtehe Pommern in Widerſpruch ſteht, bietet
dieſelbe keinerlei Garantie für die Handhabung des
neuen Geſetzes unter den Nachfolgern des jetzigen
Reichskanzlers und Miniſterpräſtdenten. Für die
Vorlage haben ſich bisher nur diejenigen Parteien
ausgeſprochen, denen die politiſche Vergangenheit
des Reichskanzlers ein Gräuel iſt und die in der
Vorlage eine „That“ ſehen wie ſich die „Dtſch.
Tgsztg.“ ausdrückt und das Symptom eines
Stimmungswechſels, den ſte mit Freuden begrüßen.
Selbſt in nationalliberalen Kreiſen wird, wie aus
einer Zuſchrift an die „Nat. Ztg. hervorgeht, jetzt
bereits folgende Frage aufgeworfen „Wird (nach
Ablehnung der Vorlage im Abg. -Hauſe) der Reichs
kanzler ſich und die Mehrheit des Reichstags, der
er die Aufhebung des Verbindungsverbots zugeſagt
Hhat, damit beruhigen, daß die Erfüllung ſeines
Verſprechens durch ſeine Miniſtrecollegen in Preußen
vereitelt ſei? Und wird dann hinterher Alles im
alten Geleiſe ſich bewegen

Wegen Majeſtätsbeleidigung) wurde
in Breslau der frühere Landrath Berndt zu
3 Monaten Gefängniß verurtheilt.

(Colontalpolitik.) Der Colonigalrath
wird den „B. N. N. zufolge am 24. Mai zu
ſammentreten. Die Rinderpeſt iſt in Deutſch
Südweſtafrika, und zwar in Ovambolande,
thatſächlich ausgebrochen, wie einein Privatbrief des
Marineſtabsarztes Dr. Sander der „B. N. N.
zufolge zu entnehmen iſt. Daß uvch keine amtlichen
Berichte davon eingegangen ſind, kann daran nichts
ändern, da die amtliche Berichterſtattung von jeher
einen langſamen Schritt zu gehen pflegt. Auch mag
beiläufig erwähnt werden, daß nach demſelben
Schreiben mehrere Soldaten der Schutztruppe im
Ovambolande am Fieber geſtorben ſind. Das am
Kunane ſich hinziehende Ovamboland iſt bekanntlich
gleich den nördtich angrenzenden Landſtrichen ſehr
ſteberreich, was ſchon viele dahingezogene Europäer
an ſich haben erfahren müſſen. Stabsarzt Dr.
Kohlſtock befindet ſich im deutſchen Schutzgebiet, ſo
daß die Schutzimpfungen von Rindern wahrſcheinlich
ſchon vorgenommen ſein werden.

atansſen,Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 14. Mai.) Der

Geſetzentwurf, betreffend die Zwangsverſicherung von
Schweinen in der Provinz Schleſien wurde im
Abg e Hauſe nach einer ſehr erregten Debatte an die
Agrarcommiſſion verwieſen, obgleich die Agrarier erklärten,
die Verſicherung habe keinen Zweck, wenn nicht gleichzeitig
die Schweineeinfuhr aus Rußland ganz verbo
ten würde. Miniſter v. Hammerſtein lehnte das ab
Als Abg. Ring unter dem lauten Beifall der Agrarier
erklärte, er habe die Ueberzeugung, daß die beſten Abſichten
des Miniſters bei der Reichsregierung aus Gründen der
hohen Politik (d. h. mit Rückſicht auf den Handelsvertrag
mit Rußland) auf Widerſtand ſtießen, verließ Herr von
Hammerſtein in oſſenbarer Erregung den Saal und warf
die Thür hinter ſich dröhnend ins Schloß, worauf Abg.
Gamp über die „Empfindlichkeit“ des Miniſters ſein Be
dauern ausſprach. Die Vorlage wegen Neuregelung des
Verwaltungsſtrafverfahrens bei Zuwiderhandlungen gegen
Zollgeſetze u. ſ. w. wurde an eine Commiſſion verwieſen
Auf der Tagesordnung der Sonnabend ſtattfindenden Sitzung
ſteht auch die Nachtragsforderung für den Canal Dort
mund-Emshäfen.

Jm Reichstage iſt am Donnerstag bereits,
auf Anregung der freiſinnigen Bereinigung, von den
freiſinnigen Gruppen, der deutſchen Volkspartei, den
Polen, Antiſemiten und Sozialdemokraten ein Geſetz
entwurf eingebracht worden, deſſen einziger Artikel
lautet „Jnländiſche Vereine jeder Art
dürfenmiteinanderin Verbindung treten.
Entgegenſtehende landesgeſetzliche Beſtimmungen ſind

aufgehoben Da die nationalliberale Fraktion
ſowohl wie das Centrum entſchloſſen ſind, für dieſen
Antrag zu ſtimmen, ſo iſt die Annahme d ſſelben
gegen die Stimmen der Konſervativen zweifellos

des Vorſtandes des Rennvereins für Mitt

Zu der Debatte über die Mat
beleidigungen ſchreibt die ſächſiſche an
offiziöſe „Leipz. Ztg.“: Jn hohem Grade in
im Jntereſſe unſerer monarchiſchen Einricht
liegen, wenn, wie Abg. Richter diesmal
unzutreffend ſich ausdrückte, thunlichſt verwie
würde, daß fürſtliche Perſonen ohne miniſten
Begleitung in die Arena hinabſteigen. Die en
rungsfreundliche „Münch. Allgem. 3
meint, der geſammte Reichstag ſei einig u on
geweſen, das mit dem Telegramm beliebte Vor u
zu beklagen; das hohe Haus hat mit dieſer
faſſung zweifellos beinahe die ganze Natinl Vor
hinter ſich. Auch der Hamburger Correſ änr
meint „Jmmerhin wird man aus den Ausführun
der Abgg. Richter, Munckel, Lieber und Dr. Friede
ſowie der beiden antiſemitiſchen Redner entnehnn
können, daß die Handhabung der ſtrafgeſehlihn
Beſtimmungen über die Majeſtätsbeleidigung u
weiten Kreiſen auch der bürgerlichen Bevbllen
Anſtoß erregt. Das klang ſogar aus der Rede
greiſen konſervativen Abg. v. Levetzow heraus ger

Zum Kapitel der vleid gungen meint ſogar die „Kreuzzt gen n pret

habe ne

ung nte. Daß ſichgegenwärtig übliche Verfahren vielfach in Klein
keiten verliert, und dem Ernſt der Sache dadi
ſchadet, muß leider zugegeben werden. Wenn m
aber in der Majeſtätsbeleidigung ein Verbrh
ſieht, fo iſt es geboten, auf das ſorgfältigſten
prüfen, ob wirklich ein ſolches vorliegt, und i
etwa bloß ein verhältnismäßig harmloſes Verghn
Namentlich aber wäre zwiſchen öffentll
Aeußerungen und ſolchen vertraulicher und
privater Art zu unterſcheiden, weil gerade die
ſind, die keineswegs aus Gründen inne

ländiſe
Flaſcher

berechtigter Art zur Anzeige gebracht wen
ſondern nur um perſönlichem Rachegefühl Zu be
genügen. Es kann aber nicht Sache der St e
gewalt ſein, dabei zu helfen.“ Warum ſoll
denn nicht Sache der Staatsgewalt ſein, dabe e
helfen Wenn demnach die „Kreuzztg.“ ſelbſt an
kennen muß, daß „ein berechtigter Kern
ſozialdemokratiſchen Antrag ſteckte, wie kann ſieh rei
den Freiſinnigen verargen, wenn ſie den An
ſtellken, in einer Commiſſionsberathung einen ſolht

berechtigten Kern herauszuſchälen I
C

e

Provinz und Umgegend
Magdeburg, 12. Mai. Die 17. ordentliſ hön

Hauptverſammlung der deutſchen Reichsfech i
ſchulen iſt laut Hall. Ztg. auf den 20. Juni Wied
Magdeburg berufen worden. Das Geſammtſamul 4
ergebniß belief ſich Ende April gemäß der Nachweiſinf
der Oberſchule 1930487,74 Mark. Damp

Erfurt, 14. Mai. Am verſloſſenen Sinnabend wurde hier in einem nahen Walde die Leich II.

eines etwa 24 Jahre alten Mannes gefunden. M hre 8
Unbekannte hatte ſich in die Schläfe geſchoſſen. rich
iſt ein Lehrer Namens Thiele aus Oldisleben i ernſt.
der Sachſenburg. Der junge Mann war höchſte t
nervös und hatte ſchon früher eine Nervenheilanſa e

aufſuchen müſſen. enDie Baſtei, u

ppttbillig,

p Schandau, 14. Mai
vielbeſuchte Ausſichtspunkt der ſächſiſchen Schune
feiert in dieſem Monate ihr 100jähriſeee
Jubiläum. Es iſt nicht unintereſſant zu
fahren, wie mit der wachſenden Reiſeluſt i
dem zunehmenden Beſuche für Vervollkommnung v
Wirthſchaft geſorgt wurde, andererſeits aber
der Pachtzins damit gleichen Schritt hielt. c
1827 bezahlte der Pächter 5 Thaler. Nacht 0
aber im genannten Jahre eine weſentliche h
weiterung und Umgeſtaltung der Baſtei eintiſſthfehlen
betrug der Pachtzins von 1830 ab 100 u
1842 erſolgte die erſte öffentliche Ausſchretnne
von Staats wegen, da ja die Baſtei zum S
gehört. Ein Dresdener Oberkellner that t e
Thalern das Höchſtgebot. 1850 bis 185! i on 8
die bekannte Baſteibrücke erbaut und gleichen A
(1851) die ſächſiſch-böhmiſche Eiſenbahn n durch
1870 trat abermals eine Erhöhung des Zinſen nir
jährlich 4200 Mark bis zum Jahre 1880. m ichen
betrug das Höchſtgebot 6900 Mark. 1883 gut
jedoch der Jnhaber in Concurs, ſo
Etabliſſement in die Hände des jetzige
Herrn Lenkroth überging. Seit jener n
weſentliche Veränderungen und Verbeſſerung
der Baſtei erfolgt, ſo daß der Reiſende n
nehmlichkeiten auf dieſer luſtigen Berghöhe v

Gotha, 12. Mai. Der bisherige
land, Oberſtkammerherr Generalmajor v. S
iſt von der Leitung des Vereins zurückgetreten.
Herzog hat ſeinen Flügeladjutanten, den Rit
Freiherrn v. Starck, zum Vorſitzenden des
ernannt.



24. April bis I6. Ootober.

Sächsisch- Thüringische
1897.

verminſſt an t 1l Industrio- und jewerhbe-Ausstellung,
nig do Umfangreiche e von Maschinen im Betrieb Sonder-Ausstellungen: Gartenbau, Jagdtrophäen, Hand-
Von Buehgewerbliche Collectiv-Kusstellung ſertigkeitsschulen, Briefmarken, Amateur-Photographieen

dieſer Gas- und Wasser- Fachausstellung Kunst-Ausstellung Tyroler Bergfahrt
Nati Vorlührung der Text Fabrikation (Wäscherei, Woll- Deutsch-Ostafrikanishe Ausstellung
un Fämmerei, Spinnerei, Weberei, Zwirnerei im Betrieb) Alt- Leipziger Messviertel Thäringer Dörfſchen.
führung
Friedbe

entnehn 9
n u noch einige

n e ne Mwerne R 00 n heer de
m n und verkaufe ſolche zu jedem annehm

dn Preiſe.

n e xe dadt Fdnar 4 o er

Senn in in Merſeburg, SWerb Hotel zum Palmbanm.
ältigſte Niederlage
und oder Weingrofzhauslung von Jo
Vergeht n Grün, Hoflieferant, in Halle
ffentl i S. und Winkel i/Rheingau.

r Verkauf ſümmtlicher in und ausd eher Weine in Gebinden und
i ſchen zu den

innell ewerd

efüht Zu beziehen durch jede Buchhandlung
r Staat ſt die in 82. Autfl. erschienene Schrift

l des Med. Rath Dr. Müller über das
im ſodabel r e e u
m e Sern“in Freizusendung für l i. e

Curt e aa eTag ſeiſchen
tees ſtehen

ſattbillig, ſchön pikant und wohlſchmeckend,
a fo nur 15. Pf.

denhhöngn Bannmnel-
feſt hase a Pf. 20 PfJuni n Wiederverkäufer Aige

ntſamnn A. e m e
chweiſunDampf-Molkeret, Merſeburg

n Seedie Leich II nen e
en. Ah ihre Jufzbösen mit einem dauerhaften
ſſen. ſtrich verſchen wollen, verwenden unſ.
sleben i Hernſteinſuß badenlack mit Farbeecht e trocnet über Nacht hart ohne nach

ſei lanſ eben und giebt den ſchönſten Glanz
n Vüchſen o 1 kg Mk. 1,50 zu beziehen von

Walther a Halle a. S.ei, in Jarbenmuſter g gratis. Patentlackpinſel
Schu 75 und 100 Pf.

ährige
t zu e
luſt 1
mung d

aber al o Gifte Drahtgeſlecht

ich bleane BDrahtgeag
t einhn ehlen billigſt

8

n u Mor. Wiegand,
chrei

m iel 9 n 46 J Jmit h a a a
n von D p, Asdler, Kayſern ürkopp, Adler, Kayſer,m Anker und Wanderer.

in urch obige Firmen biete die beſte Garantie
e in wir ein wirklich erſtklaſſiges Fahrrad zu

Hart Kfehen.

G. rnWih Zaherad Gro

Zeit ſt egen a

re tnvorſinr ealen grube 13 13. Helgrube 18.n e Herrenſohlen und Abſätze

n. I e lohlen und Abſätze/60, für Kinder bedeutend villtger,iſtn ans e gutem Kernleder.
Kann gleich darauf gewartet werden.

Iio Bretschneider a

I 52877 a

heilſame

anderen ſcharfen,
Shymptome, wie

die Folge

wechſel kräftig an,

Halle,

wein 450,0,
15050,

Für Magenleiclencle!
Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen

oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:
Magenkatarrh, Magenkrampf,

ſchon im Keime erſtickt.

Stuhlverſtopfung

Magenschmerzen, schwere Verdauung ocler Verschleimung
zugez e haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche

Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Verdaunngs- und Blutreinigungsmittel, der

e Allrich'ſche Rräuter
D Dieſer Kräuter- Wein iſt aus vorzüglichen heilkräflig be

fündenen Kräutern mit gutem ein bereitet, und ſlärkt D e
und belebt den ganzen Perdagunngsorganismus des Menſchen

S 6hue ein führmittel zu ſein
8 alle Hkörnnges in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von
s allen verdorbenen kKrauß machenden Htoſfen und wirkt

fördernd auf die Neutildung geſunden Blutes.
Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterWeins werden Magenübel meiſt

Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen
ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen.
Kopfſchmerzen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Blähungen,

ebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden
um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt.

und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung,
Kolikſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit,

ſowie Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch Kräuter Wein raſch und gelind beſeitigt.
behebt jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auf
ſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem
Magen und Gedärmen.

Hageres, heiches
ſchlechter e angelheſter Blutbildung und eines krank

haften Zuſtandes der Leber.
Abſpannung und e ſowie häufigen Kopſſchmerzen,

ſchlaſſoſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin.Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Inpuls.

wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff

ein.

Ausſehen, Blutwangel, Entkräftung ar

Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer

e Kräuter
beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die

erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben
Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

ger Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben.
e Kränter Wein iſt zu

Merſeburg, Lauchſtädt Mücheln,
haben in Flaſchen à Mk.

Ihbert VIrich, Leſpeüg-

Glyeerin 100,0, Rothwein 240,0,

Anis, e amerik.Kalmuswurzel as

Ebereſchenſaft
Kraftwurzel,

a

Kräuter- Wein beſeitigt O
rader für Jagd und Sport
S ſendet gratis und franco die Gewehrfabrik von

Alle

Kräuter- Wein

kaſtens gerecht e kann.

al Kräuter

1,25 und 1,75 in
Schafſtädt, Teutſchenthal, Querfurt,

Schkensitz, Döllnitz, Lützen, Markranſtädt, Dürrenberg Weißenfels
Leipzig u. ſ. w. in den Apotheken
Auch verſendet die Firmadrei und mehr Flaſchen Kräu ren zu Originalpreiſen nach allen Orten

Deutſchlands porto und kiſtefrei-
Mein KräuterWein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind Malaga

Weinſprit 1000,
Kirſchſaft 320,0, Feuchel,

e elhunnngen wird gewarnt
Man verlange ae r t Ullri ch schen m ute er wein.

Weſtſtraße 82,

8 gelbbraun, mahagoni, eichen, mieſz
S

Allgemein C

z Verſicherungs- Aktien- Gſſelſchaft

zu Berlin 8W.
Beſtätigt durch Kgl. Kabinets-Ordre vom 26. Septbr. 1853.

Geſammt Vermögen: 190 Millionen Mark.
Geſammt Reſerven: 123 Millivnen Mark.

Lebens und Unfallverſtcherung.
Volksverſtcherung ohne ärztliche Ankerſuchung

mit wöchentlichen Beiträgen.
Haupt Agentur und Zahlſtelle für Merſeburg und Um

gegend- O Genug G.
We Wrelgang,

Otto Hretschneider,

Bruchbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen

ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.

Er
italieniſche

Saiten
ſind zu haben in der MuſikinſtrumentenHand
lung von

Hugo Bechor.g. d. Geiſel.

n e eEin wahrer Schatz
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte iſt berühmte Werk:

A. Ketau s Selbſthewahrung
S. Auft Mir 27 abbild. Preis s Mart

J Leſe es Jeder, der an den Folgenſolcher Laſter leidet. Tauſende ver
danken demſelben ihre Wieder
herſtellung. Zu beziehen durch das
Verlags Magazin in Leipzig, Neu
markt Nr. 21, ſowie durch jede Buch

billigſte directe BezugsquelleDankbar für Jagd- u. obere ver
beſter Qualität und höchſter Schußleiſtung-
Teschins und Kerolver, ſowie erſtklaſſige Fahr

Jlluſtr. Cataloge

Kretonsen.

n Anfgepaßt!
Das geehrte Publikum von Merſeburg und

Umgegend mache ich au meine ſeit Jahren ſehr
beliebten, aus nur beſte Rind und Schweine
h hergeſtellten

Jauerſchen und Brühwürſtchen
beſonders aufmerkſam. Zum bevorſtehenden
Kinderfeſt erſuche ich Händler und Reſtau
rateure, ſich rechtzeitig zu melden, damit ich
jedem Wunſche betreffs eines guten Wurſt

Ich gebe wie
immer für 3 Mk. 45 Stück groſze oder
45 Paar kleine Würfſte, auch füge ich auf
Wunſch thierärztliche Beſcheinigung bei. Re
flectanten bitte ich, da ich Mittwoch den 19.
d. M. mittags im Thüringer Hof bei
Herrn Schröder anweſend bin, ſich mit mir
in Verbindung zu ſetzen.

Achtungsvoll

Prasser'o Wiarratſabrik,
Halle a. S.

iſtophlack
s Fuſzbodenanſtrich beſtens bewähr

s ſofort treckaend und geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar,

H. Burgszmüller-,

S r
2

5 eDe

80096

S

baum und graufarbig.
Ohristoph Berlin.

Oscar

e reeeeege oer

hen eine Zierde
jeder Dame, e man in Kurzer Zeit ohne
Brennev mit dem Lockenerzeuger von Herm-Musohe, Magdeburg Macht ebenso Brängendes
Kindernaar sehnell Iockig und wellig FI. 60 Pfe,

e e 3.
EiſenwaarenHandlung, kleine Hitterſtraße,

empfiehlt in reicher Auswahl
Aeußerſt billig

Iſhlen n
Gartenſchläuche, Gießlannen

Raſenſcheeren, ſaſenniher

(letztere werden auch verliehen)
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11inchſoff Reuheiten

e ene Ooteleés, Boe De
Mann es, P Hrn ne, e

n etes, ae nan enee, T oGeS, e iſt

Oretonnes e. um
das Meter von

Cover Con, eiges,
CreDPGeS, o ManAh arege SMamames, CGachenres,
Loclem, Bugüsche, nalle Renhenen in enormer Auswahl Oarrirte u. Schttisehe

Meuheftem lund außerordentlich billig. in Halbſeide, Wolle, r e
das Meter, e e iſtdoppeltbreit, von e e e elt m

und e

Merſeburg, Entenplan 3, part., I. u. 2. Etage. m

Em gros. Emn e.Verkanf zu ſtreng feſten, anerkannt niedrigſten, offen bezeichneten n am Platze. ohe da

in n uhh. Fimmer ſt An

in ehöhnlich

(rometer

Uhe in Dienſt
t von
hie faſt

Oel-Lackfarbe,
beſter Anſtrich für Fußböden, trochnet reich
in ca. 6 Stunden, klebt nicht nach un w

m b ſnhſen;elfar en ne
in allen Nüancen, micht klebend und n Ton

raſch trocknend,

Das Interegse der Frauenwelt
verdient Kathreiner's Malzkaffee ganz beſonders, weil er nicht zu verwechſeln mit gebrannterGerſte oder einfach geröſtetem Malze! nach patentirtem Verfahren mit e und
Aroma des Bohnenkaffees verſehen iſt. Er beſitzt die Vorzüge des Bohnenkaffees in ſo hohem
Grade, daß er als ein vollſtändiger Erſatz deſſelben gelten kann. Als geſchmacksveredelnder
Zuſatz iſt Kathreiners Malzkaffee bereits in Hunderttauſenden von Familien in Gebrauch

ends dea e
erzeugt Glanz, e bet

ar
er warpa. Leinöiſirn u h

Foerilge Wäsohe Oberhemden, Aenfür d und Kinder ganpt- rege Kragen und Mansodett ten weheehmalle h n e

n e h BWaſchtiſche c. nicht gelb werdend in ahgedrSommer- Unterröcke Braut- Und RKinder- Tourlstenhemden, e in ca. 5 Stunden trocken, e

Kusstattungen kriootagen. Sämmtliche Lack
e nene e Oravattes, Jlccativ, Leium neBade- Anzüge seto. n Sorviteurs eto. Broncen, Pinsel, n

e e Magerirpapter xJeden Montag von S Spooiaittät StW gehwarzer eder
tiefſchwarz und elaſtiſch, Vicht

Dachm. 5 Uhr ab

ws G 8 3 re billigſt neS e e er-Oroger er eSie bitte mit Mlkembeln- Seife u. Wifenvein- Seitenpulver, en 9 LI t n

e vorzügliche Reinigungsmittel. Nur echt mit Schutzmarke Wlefamt. von dentGünther Haussner, Wilh. Kieslich, u
u der Chemnitz Keappol, alleinige Fabrikanten, t du t8 t c0 h a Jn faſt allen Materialwaaren J zu haben. Entenplan. Roßmarll nadthrauerei. e S Hierzu eine Beilage irde
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I Provinz und Umgegend.
m alle, 4. Mai. Jhre Maj. die Kaiſerin

a Protektorat über das hieſige evangeliſche
ithahau s für weibliche Dienſt boten) über

e en. Der Zeitweilig an Geiſtesgeſtörtheit
9 de Schneider Heinrich Kaſtner von hier, 45

R al, hat ſich in einem ſolchen Anfalle aus ſeiner
e nung entfernt und in der Saale ertränkt. Seine
e ſt gefunden worden.
Aus Thüringen, 12. Mai. Die Por
Punfabriken des Thüringer Waldes haben

Zeit mit Hochdruck zu arbeiten, um den ameri
en Markt noch vor Jnkrafttreten des neuen
s nach Möglichkeit zu verſorgen. Die Fabri

an. Nu befürchten nicht mit Unrecht, daß durch höhere
e die Einfuhr des deutſchen Porzellans nach
ta erſchwert wird. Auf der anderen Seite
t auch die japaniſche Concurrenz. Die
M mer, die vor Jahren ſehr eifrig die Einrichtungen
die Fabrikationsmethode der thüringiſchen

ken ſtudirten, haben nun daheim große Porzellan
ken errichtet und haben bereits ein flottes Aus
M hweſchäft nach Amerika.

M Erfurt, 13. Mai Ein hieſiger Bürger fand
t in der Jakettaſche ſeines neun Jahre alten

nchen s Richard einen Brief folgenden Jnhaltes
„Lieber Richard, begleite mich Morgen auf

m Wege zur Schule. Deine Dich liebende Olgal!“
hat aber der Rohrſtock Arbeit bekommen

h iſt eine jugendliche Diebesbande er-
t worden, der mindeſtens 40 Diebſtähle

gewieſen werden können. Die Diebe waren 9.,
und 14 Jahre alte Knaben. Die Erfindung

öntgen ſtrahlen bewährte ſich neuerdings
n Rentner Klemm hierſelbſt gegenüber, der ſeit

rer Zeit durch heftige Schmerzen am rechten
e das 1870/71. einen Schuß erhalten, gepfagt

nde. Die Durchleuchtung ſtellte das Vorhandenſein
h Bleiſtückchen feſt, die nur durch Operation zu

nen ſind.

Vom Brocken, 12. Mai. Jndem die tiefe
Mreſſion, welche bereits zu Ende der vorigen

e das nordweſtliche Europa bedeckte, nur lang
ſich oſtwärts verlagerte und zugleich durch

endung einer Zunge niedrigen Luſtdruckes am
ſntag ihren Wirkungsbereich nach Süden weiter

ehnte, beherrſchte ſie auch in den erſten Tagen
e Woche die Witterung über ganz Deutſchland,
d e ſich infolgedeſſen andanernd trübe und unge
5 hulich kühl genaltete. Unter ſtarkem Fallen des

wvometers friſchte auf dem Brocken am Montag
G nd der Wind Weſt ſtark auf und wuchs

Dienſtag nachmittags ſogar zu einer Geſchwindig-
on 20 m in der Sekunde an, zugleich ſtel,

t faſt beſtändig in den letzten 4 Tagen, unter
ſhtem Nebel Schnee, zeitweiſe begleitet von

be hanpelſchauern, ſo daß man, wenigſtens einige
Nunden hindurch, den vollen Eindruck eines echten

n, n iterlichen Schneeſturmes empfing. Die Schnee
nach m welche am Montag früh im Durchſchmitt

en betrug, war heute früh auf 25 em ange
en hen in noch größerer Mächtigkeit liegt ſte an

n Hängen und reicht im ganzen nach Berichten
enden in Touriſten e bis unter 600 m Meereshöhe

b an der Oſt und Weſtwand des Brockenhauſes
e waren Schneedünen zu 1, heute früh zu 117,
er Höhe zuſammengeweht. An Rauhreif vildeten

a beſonders in den Nächten, ſo beträchtlichearm daß der Telegraphendraht, welcher erſt in
Thüre e Woche neu aufgelegt worden iſt, durch die

edend un ſt des Eiſes geſtern früh faſt bis zur Erdoberfläche
en ohgedrückt, in letzter Nacht aber an mehreren

Kbllen zerriſſen iſt. Bei langſam ſteigendem
Che, nometer iſt der Wind ſeit geſtern Abend bedeutend

heſlaut, im übrigen aber der Witterungscharakter

ändert. Nur iſt die die Brockenkuppe ein
nde Wolkendecke heute viel weniger mächtig als

el den vorigen Tagen, was daraus hervorgeht, daß
x n. Sonne ſie heute um Mittag mehrfach durchbrach

Schneedecke einwirkte.

v Ftolverg a. H., 14. Mai. Hoch oben imrlach u einer Tanne fanden geſtern früh Wald
iter beim Aufarbeiten von FichtenHölzern im

ch üicht in der Nähe der Ebersburg ein Skelett,
5 einer Kette herabhing. Man glaubt in dem
iſi die Leiche des vor 4 Jahren vermißten

ichen Chauſſeearbeiters Gerlach aus Hermanns
vor ſich zu haben.
h ar hauſen 13. Mai. Eine Rieſenkuh

ch dem ſeltenen Gewicht von 18 Centnern iſt heute

n Fürſt Bismarck geſchlachtet worden. Die
kannt aus Steinbricken und iſt Harzraſſe.
n an 11. Mai Ein hieſtger Handarbeiter
r dieſer Tage, eines Die bſtahls dringend

ächtig, vorübergehend in Haft genommen. Wie

ge zu Nr. 114 des „Merſeburger Corre

auch durch dieſelbe merklich abſchmelzend auf

n Herrn Fleiſchermeiſter Barthel im Gaſthof

pondent“ vom 16. Mai 1897.
eeeeeee—

ſich aber bald herausſtellte, hatte der 11 jähr. Sohn
des Genannten den Diebſtahl begangen, aber durch
ein geſchicktes Lügengewebe den Verdacht von ſich
ab und auf den Vater gelenkt. Der hoffnungsvolle
Sprößling hatte nämlich einem Aftermiether ſeiner
Eltern einen Koffer geöffnet und daraus 24 Mark
und eine Uhr entwendet. Für einen Theil des
Geldes hatte er in Schönefeld eine Uhr gekauft und
dem Beſtohlenen zum Erſatz in den Koffer geſteckt,
den Reſt des geſtohlenen Geldes aber auf der Meſſe
bezw. in Mockau verjubelt.

Altſtadtwaldenburg, 11. Mai. Dieſer
Tage wurden in einer hieſtgen Familie zwei voll
ſtändig ausgebildete Kinder (Mädchen) todt geboren,
welche mit Bruſt und Bauch zuſammen gewachſen
ſind. Die beiden Körper waren einander zugewendet.

T. Aſchersleben, 11. Mai. Der Schützen
corporation iſt aus dem Civilkabinett die
Nachricht zugegangen, daß der Kaiſer ihr zur
Feier des 350 jährigen Beſtehens eine neue Fahne
verliehen hat.

t Kloſterlausnitz, 12. Mai. Obwohl die
Heidelbeerſtaude heuer einen reichen Blüthen
anſatz zeigt, ſo hat man doch wenig Hoffnung auf
eine ergiebige Ernte, indem die anhaltende kalte
Witterung der Blüthe ſehr geſchadet hat.

Northeim, 12. Mai. Der Rechtsanwalt Eis
feld iſt wegen Unterſchlagung von 80 000 Mk. Kirchen
geldern in Unterſuchungshaft genommen worden.
Eisfeld iſt geſtändig.

Wernitzgrün in Sachſen, 12. Mai. Jn
tiefe Trauer wurde die Magnus Müllerſche Familie
durch den Verluſt einer 9 Jahre alten Tochter
verſetzt. Die Großmutter des Kindes war im Be
griffe, einen mit kochendem Kaffee gefüllten Topf
vom Ofen hinwegzutragen, als die 9 jährige Frieda
Müller ſchnell zur Thür hereinſtürmte und unglück
licher Weiſe gegen den Topf rannte. Der Jnhalt
ergoß ſich über das Kind und verbrannt ihm Kopf
und Bruſt derart, daß es zwei Tage nach dem Unfall
unter qualvollen Schmerzen verſtarb.

F Dresden, 12. Mai. Das größte Faß
im Konigreich Sachſen wird gegenwärtig in einer
Faßfabrik in Großſtädteln bei Gaſchwitz verfertigt.
Es iſt ein Weinfaß, welches für die Freiherrlich
von Frieſen'ſche ObſtweinKelterei in Rötha erbaut
wird. Daſſelbe wird 20000 Liter des edlen
Naſſes in ſich aufnehmen. Das Eichenholz, welches
dazu verwendet wird ſtammt aus Amerikas
Urwäldern die Dauben haben eine Stärke von 13
Ltm. und eine Höhe von 3,15 Mtr. Das Faß
hat ein Gewcht von 100 Etr. Ein neuer Keller
wird für dieſes Faß gebaut, und ſo können die
Maurer, bevor es eingelegt iſt, nicht weiterarbeiten.

Dresden, 11. Mai. Welch enorme Preiſe
oft von Sammlern für ſeltene Stücke bezahlt
werden, zeigte ſich auch bei der Verſteigerung der
numismatiſchen Sammlung des in Dresden ver
ſtorbenen Oberſtabsarztes a. D. Dr. Friedrich. So
gingen eine Bronzemedaille des Nürnberger Patriziers
Anton Rudolf von 1528 für 675 Mk., eine Brei
ſacher goldene Nothklippe von 1633 für 775 Mk.
eine kleine Bronzemedaille von Friedrich Behaim zu
Nürnberg von 1526 für 565 Mk. ein Dickthaler
von Biſchof Bernhard von Trient von 1520 für
605 Mk. eine Bronzemedaille von Auguſt Hirſch
vogel zu Nürnberg von 1543 für 1150 Mk. eine
ſilberne Medaille der Anna Rechlinger von 1529
für 18090 Mk. und ein Stockholmer Dickthaler Steen
Stures des Jüngern von 1512 für 2116 Mk. in
andere Hand über.

Lscalnachrichten.
Merſeburg den 16. Mai 1897.

Von forſtmänniſcher Seite erhält das Schk.
Wchbl. folgende Zuſchrift: Jn Betreff der Notiz
über das diesjährige Treiben der Eiche und
Eſche ſcheint ein Jrrthum vorzuliegen. Denn gerade
umgekehrt iſt es der Fall. Nicht die Eſche, ſondern
die Eiche hat zuerſt getrieben. Möglicherweiſe hat
man bet der Eſche die Ende April oder Anfang Mai
vor Ausbruch des Laubes büſchelweiſe
aus den vorjährigen Trieben kommenden Blüthen für
junge Triebe gehalten. Bei der Eiche erſcheint die
Blüthe nicht vo r ſondern mit Ausbruch des Laubes.
Bekanntlich lautet eine alte Bauernregel: „Treibt
die Eſche vor der Eiche, hält der Sommer große
Bleiche kreibt die Eiche vor der Eſche, hält der
Sommer große Wäſche.“ Es würde alſo wieder
auf die große Wäſche hinauslaufen. Nun, die
Einleitung dazu haben wir bereits

Die Spargelſatſon giebt uns Veraulaſſung,
unſere Hausfrauen auf folgendes aufmerkſam
zu machen Viele Hausfrauen werden ſich ſchon
darüber gewundert haben, daß der Spargel jetzt
nicht mehr das Aroma und den Geſchmack habe
wie früher. Es liegt dies daran, daß viele

Spargelhändler den Spargel abwaſchen und eine
Nacht im Waſſer ſtehen laſſen, wodurch er um 25
Prozent ſchwerer wird. Dieſe 25 Prozent Waſſer
werden dann als Spargel mitverkauft.

Friſche Pilze werden bald als ſchmackhaftes
ahrungsmittel die Speiſekarten wieder bereichern.

Der genügend durchfeuchtete Boden bedarf nur noch
etwas erhöhter Temperatur. Jm Intereſſe aller
Pilzeſſer ſollte jeder Pilzſucher das im Boden
bleibende Stück mit einer Hand voll Erde bedecken,
damit es die Maden nicht vernichten. Es iſt
gewiſſenlos, dies notoriſche Volksnahrungsmittel
dadurch immer ſeltener zu machen, daß man es mit
Stumpf und Stiel aus dem Boden reißt.

Vogelfreunde, die ſo glücklich ſind, ein
Gärtchen zu beſitzen, in denen ſie ihre Lieblinge
hegen und pflegen können, ſeien aufmerkſam gemacht,
daß eine Hauptlockung für Vögel das Hinſtellen
von Badewaſſer iſt. Man wählt hierzu die größten
Blumentopfunterſätze, die erhältlich und zwar die
billigſten, irdnen. Die glaſirten ſind untauglich
wegen ihrer Glätte. Das Waſſer ſtellt man möglichſt
an einen Ort, der der Morgenſonne nicht ausgeſetzt
iſt. Die Nähe von Sträuchern muß vermieden
werden, da letztere oſt für Raubzeug zu Verſtecken
dienen. Man glaube nicht, daß die Nähe eines
Waſſers die Fürſorge erfolglos bleiben läßt. Viele
Vögel ziehen das Bad in der Schüſſel vor, ver
muthlich wegen der Gefahren, die ihrer oft am
Rande des Baches oder Teiches harren.

Jm Caſinogarten vor dem Sixtithore wurde
geſtern Vormittag ein Schulknabe von zwei dort
umherlaufenden fremden Hunden gebiſſen. Die
beiden Köter ſollen ſchon öfter ihre Zähne an un
ſchuldigen Leuten probirt haben und dürfte es daher
gerathen ſein, die Thiere mit Maulkörben zu verſehen.

Aus einer Herberge in hieſtger Saalſtraße
wurde geſtern Nachmittag ein Fremder durch die
Polizei weggeführt, der im Geſicht einige blutende
Verletzungen zeigte und ſich jedenfalls als Stören
fried erwieſen hat.

Kus den Kreiſen Merſelhnrg und Querſurt.
8. Schkeuditz, 14. Mai. Der 6 jährige Sohn

des Arbeiters H. in Nockwitz kam dem Hunde
ſeines Wirthes, welcher in der Hütte lag, zu nahe
und wurde von demſelben im Geſicht derart zerfleiſcht,
daß ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen
werden mußte. Die Mühle in Horbüurg
nebſt den dazu gehörigen Ländereien von ca. 78
Morgen hat Herr Graf von Hohenthal für
den Preis von 90000 Mark erworben; die Acker
grundſtücke hat derſelbe bereits in Pacht.

S Röcken, 14. Mai. Der Ziegeleibeſttzer Otto
Schatz hierſelbſt war am vergangenen Mittwoch
früh 6 Uhr in ſeiner Scheune und zwar höch oben
im Dachſtuhl beſchäftigt. Er ſtürzte ab und fiel
auf das Gewölbe des Kuhſtalles, welches ſich in der
Scheune befindet. Schwer verletzt blieb er längere
Zeit bewußtlos liegen, bis er von den ihn ſuchenden
Angehörigen aufgefunden wurde. Die Verletzungen
(Leberquetſchung u. ſ. w.) ſind zwar ſchwer, doch
ſoll eine Lebensgefahr glücklicher Weiſe nicht vor

liegen. VGerichtsverhandlungen.
Graz, 12. Mai. Ein ſchreckliches Bild bot ein Pro

zeß, der dieſer Tage gegen eine wohlhabende Lebzelters
wittwe und Genoſſen gus dem Marktflecken Groß Florian
vor dem hieſigen Schwurgerichte durchgeführt wurde. Eine
58 jährige Frau, die ihren 60 jährigen Mann „nicht leiden
konnte“, weil er ihr „zu wenig ſchön und reinlich war“,
dingt einen 22 jährigen Knecht, daß er ihr „doch den Ge
fallen thue“, ihren Ehegatten zu erſchlagen. Sie verſpricht
ihm 20 bis 30 Gulden Trinkgeld. Das Geld möchte ſich
der Knecht wohl verdienen für ein „neues Gewand“, aber
er fürchtet ſich vor der „großen Sünd'“ und der „Straf
Nur die Furcht, kein innerer ſittlicher Halt, hielt ihn vor
dem Morde zurück. Doch das argliſtige Weib wußte auch
dieſe Bedenken zu zerſtreuen. „Du thuſt keine Sünde und
kriegſt auch keine Strafe“, ſagte das Weib, „Sünd und
Straf' fallen auf mich.“ „Weil ſie das geſagt hat“, ſo
lautete die Verantwortung des Mörders, und weil ich mir
dacht hab', es wär gut, ein Geld z'verdienen zum Giwand
kaufen, ſo hab' ich's halt 'than“. Aber noch hatte der
Knecht Kohlberger (ſo ſein Name) Bedenken er getraute
ſich nicht allein den Mord zu vollbringen. Der Bruder
ſeiner Geliebten, der ſechzehnjährige Knabe Chriſtian
Ehmann, wird als Mordgenoſſe erwählt. Die eigene
Mutter des Knaben hatte deſſen Mitwirkung zugeſagt
mit den Worten „Wenn du den Buben brauchſt,
kann er ja mit dir gehen Und die Mutter wußte
ganz gut, zu was ihr Bube gebraucht wurde, gerade
ſie hatte ihrer Freudin, der Lebzelterin Marie
Weber, den Knecht Kohlberger als geeignetes Werk
zeug zur Beſeitigung ihres Mannes einpfohlen. Am
17. Jan. d. J. abends begaben ſich alſo die beiden Burſchen
zum Hauſe des Lebzelters Weber. Kohlberger trat ins
Haus, der andere wartete davor. Kohlberger wurde von
der Fran Weber mit Kaffee traktirt und bekam einen
Gulden, damit er ſich „Kurraſch“ antrinke. Er getraue ſich
aber doch nicht recht, meinte der Kunecht, und nochmals ver
ſicherte ihm die Frau, ſie nehme Sünde und Strafe auf ſich
und ſagte, um ſeine letzten Skrupel zu beſchwichtigen, ſie
habe bereits gebeichtet und ihn treffe keine Sünde und

s



ſich davon zu machen

Schuld. Um 9 Uhr abends kamen die beiden Mordbuben
wieder zum Haus. Die Frau führte ſie in das finſtere
Schlafzimmer des abweſenden Gatten, ſie ſollten dort die
Heimkunft ihres Opfers erwarten und ihr dann „doch den
Gefallen thun Sünd' und Straf nimmt ſie auf ſich.“
Nach längeren Warten überkam den Kohlberger etwas wie
Reue, er wollte ſich davon machen. Doch die Megäre hatte
ſte eingeſchloſſen. Was ſollten ſie thun Wenn der
ZSebzelter ſie hier fand, ließ er ſie als Räuber einſperren.
Es blieb alſo nichts übrig Sünd' und Straf' traf ſie
ja nicht. Um I Uhr kam der Lebzelter nach Haus.
Kaum war er in ſein Zimmer getreten, ſo ſtürzte ſich
Kohlberger auf ihn und verſetzte ihm auf den Kopf
einige Schläge mit einem Hammer „Räuber!“ ſchrie
der Lebzelter und packte Kohlberger am Halſe. Es
begann ein entſetzliches Ringen mit großem Gepolter. Der
eiſerne Ofen wurde umgeworfen und zertrümmert. Kohl
berger gerieth in die Enge und rief ſeinen jungen Genoſſen
Zu Hilfe. „Räuber! Räuber ſchrie der Lebzelter, während
auch Chriſtian auf ſeinen Schädel einzuſchlagen begann.
„Hilf mir, Frau, ſie bringen mich um!“ Der Vorſißende
des Schwurgerichts zum Augeklagten Kohlberger: „Die
Frau Weber muß den Lärm und die Hilferufe doch gehört
haben 2“ Angekl „Freilich, ſie iſt ja vor der Thür
geſtanden. (Senſation.) Gleich war's da, bevor es noch
zu Ende war. Sie hat die Thür aufgemacht und gefragt
Iſt er hin, (todt)? Ich hab' geſagt: Jch glaub' wohl. Dann
Hab' ich's Geldtaſchel (des Ermordeten), die Sackuhr und an

Wecker g'nommen, der Chriſtl hat zwei Wanduhren g'nommen
und dann ſind wir heimgegang.“ Kohlberger ruft der Frau
Weber erregt ins Geſicht: „Na, nehmen's jetzt mei Sünd'
nehmen's mei Straf' auf ſich Um Mitternacht verkündete
der Vorſitzende das Urtheil, wonach die Wittwe Weber,
Kohlberger und Frau Ehmann zum Tod durch den Strang,
der 16 jährigen Chriſtian zu acht Jahren ſchweren Kerkers
verurtheilt wurden. Charakteriſtiſch iſt, daß die Marie
Weber nach der Ermordung ihres Gatten Meſſen leſen ließ.

Danzig 12. Mai. Das hieſige Schwurgericht
verurtheilte den 22 jährigen Pferdeknecht Mach aus Kloſſau

und deſſen 26jährige Frau Roſalie, geb. Piaſtowski, zu je
10 Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt,
weil ſie das zweijährige uneheliche Kind der
Letzteren im Dezember v. J. und Januar d. J. buch
ſtäblich zu Todegemißhandelt haben. Der unglückliche
kleine Knabe iſt von den Unmenſchen die eigene Mutter
ſchlug ihn ebenfalls beſtialiſch wie der Stiefvater und hetzte
dieſen noch immer auf, es dem Kleinen „tüchtig zu geben

mit allen möglichen Gegenſtänden ſo grauſam geſchlagen
worden, daß ihm ſchließlich, wenn er ſich nur bewegte, das
Blut aus dem Leibe tropfte. Am 26. Januar machte der
Tod den unendlichen Leiden des zerſchlagenen und halb
verhungerten Kindes ein Ende. Die Leiche wies Wunde
neben Wunde auf; der Unterleib war theilweiſe zerfetzt, das
linke Ohr abgeriſſen, der linke Arm zu Bret geſchlagen uſw.
Die Aerzte bezeichneten es als wunderbar, daß ein Menſch,
und dazu ein Kind, ſoviel habe aushalten können. Die
zuerkannte Strafe erſcheint für ſolche Beſtien in Menſchen
geſtalt eigentlich noch viel zu milde.

e e e
Vermiſchtes.

(Aus Anlaß der Kataſtrophe in Paris) iſt
eine weitere Millionen Spende erfolgt. Der „Gaulobis“
meldet, Baron Mackau ſei dem Grafen von Caſtellane
benachrichtigt worden, daß ſeine Gemahlin, die bei der
Kataſtrophe in der Rue Jean Goujon gerettet wurde, zum
Gedächtniß ihrer Mutter, der Frau Gould, eine Million
Franes geſtiftet habe. Dieſe Summe iſt beſtimmt zum Bau
eines Hauſes, in welchem künftig WohlthätigkeitsBazar und
andere derartige Veranſtaltungen abgehalten werden ſollen.

Einer amtlichen Statiſtik zufolge ſind bei dem Brande
n Wohlthätigkeitsbazar 111 Perſonen umgekommen, und
nach der Feuersbrunſt in Folge der erlittenen Brandwunden
10 Perſonen geſtorben. Von den 12l Opfern wohnten 110
in Paris, 11 in der Provinz, 6 ſind männlichen, 112 weib
lichen Geſchlechts, blieben unbekannt. Die Leichen
feier für die Herzogin von Alengon fand am
Freitag in Paris in der Kirche Saint Philipp du Roule
unter zahlreicher Betheiligung ſtatt. Ueber das Ver
halten der Männer bei dem Brande wird der „Voſſ.
Ztg.“ geſchrieben Der Ausſchuß beſtand aus etwa dreißig
Herren, die alle zur Stelle waren, die alle Dienſte thaten.
Gerade von ihnen iſt kein einziger auf der Wahlſtatt
geblieben. Von den todten Männern war einer, Dr.
Foulard, bereits in Sicherheit geweſen, als er nochmals
in die Gluth ſprang, um ſeine Tochter zu rekten. Die drei

anderen waren Beſucher, die in der Bude nicht Beſcheid
wußten. Die Mitglieder des Ausſchuſſes kannten
die Räumlichkeit. Sie haben alle ohne Ausnahme beim
erſten Feuerſchrei Thüren und Fenſter zu finden gewußt um

Man verſichert jetzt auf allen
Seiten, daß dieſe Männer vor den furchtbarſten Gewaltthaten
nicht zurückſchreckten, um ſich in Sicherheit zu bringen. Sie
hieben mit Fäuſten und Stöcken auf die Damen ein, die
ſich gleichfalls zu retten ſuchten und ihre raſche Flucht
hinderten. Sie warfen ſie über den Haufen, ſtampften ſie
nieder, traten über ſie hinweg und gelangten um dieſen
Preis ins Freie. Man hatte behauptet, Frau Raffaelli
habe im Geſicht ſchwere Brandwunden erlitten. Das war
eine fromme Lüge. Jn Wirklichkeit war ſie von einer
Gruppe toll über ſie hinraſender Männer zu Boden ge
ſchleudert und furchtbar im Geſicht zertreten worden. Die
rechte Wange bewahrt mit anklagender Deutlichkeit den
tiefen Abdruck eines ſcharfen Schuhabſatzes. Ein Fräulein,
eine Grafentochter, hat auf der Kopfhaut eine klaffende
Wunde, die von einem mit unerhörter Gewalt geführten
Stockhiebe herrührt. Dieſer Urſprung der langen, ſchmalen,
ſcharfrandigen Wunde iſt ebenſo unverkennbar wie der tiefe
Tritt in die Wange der Frau Raffaelli. Daß dem armen

Kinde nicht der Schädel zerſchmettert wurde, verdankt es
einzig dem Hute und dem äppigen Haupthaar, das den
wükhenden Hieb abſchwächte. Andere Damen haben neben
leichten Brandwunden mächtige Striemen über Schultern,
Arme und Rücken, Spuren der Stockſchläge, die auf ſie
hageldicht niedergepraſſelt waren. Das Unheimlichſte iſt
daß viele Damen die Unholde kennen, die ſie derart miß
handelt und faſt niedergemetzelt hatten es ſind dieſ elben feinen
Herrchen mit Monocle und Blume im Knopfloch, die eine
Secunde vor dem Ausbruch des Feuers mit den Damen
ſüß und ſchön thaten und ſich in Galanterie erſchöpften.
Die Frauen ſchämen ſich für dieſe Männer ihrer Kreiſe
und wollen ihre Namen nicht preisgeben Der Unter
fuchungsvichter Bertulus iſt aber entſchloſſen, dieſe Namen
zu erfahren. Die umlaufenden Erzählungen ſind auch ihm
bekannt.

(Gus der Großſtadt.) Am Mittwoch Morgen

der Stock der Fahne.

gegen 3 Uhr fand in Berlin ein Schutzmann ein junges
Mädchen hilflos in der Ehauſſeeſtraße liegen und brachte
es in ein Krankenhaus. Das Mädchen hatte einen Selbſt
mordverſuch gemacht, war aber gerettet worden. Die 16
Jahre alte Näherin Konſtanze P. hatte ſchon einen „Bräu
tigam.“ Deshalb, und weik ſie auch unordentlich und un
folgſam war, erhielt ſie von der Mutter oft Vorwürfe Am
Sonntag hatte das Mädchen ſo viel getrunken, daß es am
Montag krank war. Am Montag nachmittag ging es ſtatt
zur Arbeit wieder in die Kneipe. Die Mutter ſtellte der
Tochter nun zur Ausſicht, daß ſie zur Beſſerung in einen
Dienſt gebracht werden ſolle. Dieſe Ausſicht war für das
Mädchen ſo ſchrecklich, daß es lieber ſterben wollte. Diens
tag abend verließ es heimlich das Haus, um ins Waſſer
zu gehen.

(Falſchmünzer.) In Charlkeroi wurden 3 anarchi
ſtiſche Falzmünzer zu drei, fünf bezw. zehn Jahren Zwangs
arbeit verurtheilt.

(Für die internationale Feier von Johann
Gutenbergs) 500. Geburtstag in Mainz iſt der Jo
hannistag 1900 beſtimmt worden.

(Zu der Colliſion zweier Schiffe bei Helgo
land) werden folgende Einzelheiten gemeldet: Die
norwegiſche hölzerne Bark „Bädvar“, Kapt. Aslakſen, mit
einer Ladung Eis nach London beſtimmt, rannte am
Sonnabend Nachmittag Uhr etwa hundert engliſche
Meilen weſtlich von Helgoland in die Backbordſeite des
holländiſchen Dampfers „Firdene“, der mit einer Salz
ladung von Rotterdam unterwegs war. Die „Firdene“
war mitſchiffs in Maſchinenraum getroffen; die Bark war
in ſolcher Fahrt, daß ſie acht Fuß tief in den Dampfer
hineinrannte. Der Dampfer ſank in ganz kurzer Zeit der
19 Mann ſtarken Beſatzung war es jedoch gelungen, noch
rechtzeitig in die beiden Boote zu kommen. Etwa eine
Stunde ſpäter ſank auch die Bark, die von der Mannſchaft ſogleich
nach dem Zuſammenſtoß verlaſſen worden war, über Kopf in die
Tiefe. Zur Zeit des Zuſammenſtoßes wehte ſtarker weſtlicher
Wind, nach Nordweſten drehend, mit Regen und Hagelſchauern.
In dieſem Unwetter trieben nun die Boote nicht weit von
einander dahin. Die Leute von der „Firdene“ waren zum
Theil nur nothdürftig bekleidet und ohne Lebensmittel
Nach kurzer Zeit brachte die See das eine Boot mit 11
Jnſaſſen zum Kentern, wobei ſieben Mann ertranken, während
vier ſich auf den Kiel des gekenterten Bootes retteten.
Auch von dieſen wurden noch zwei, trotz verzweifelter An
ſtrengungen, von der See verſchlungen, nachdem es ihnen
vorher mehrere Male gelungen war, das gekenterte Boot
wieder zu erreichen. Die zwei Ueberlebenden des Bootes
wurden morgens 3 Uhr von dem Boot der geſunkenen«
Bark beinahe erſtarrt nach über zehnſtündigem Ringen auf
genommen. Dies Boot mit der vollen elf Mann ſtarken
Barkbeſatzung und den zwei Geretteten wurde am Sonnta
Vormittag 9 Uhr von dem engliſchen Marinekutter „Roſe“,
Kapitän H. A. Smith, geſehen und nach einer Stunde
ſchwerer Arbeit auch glücklich gerettet und ſpäter in Helgo
land abgeſetzt. Obgleich noch einige Stunden nach dem
zweiten Boote des Dampfers gekreuzt wurde, gelang es
nicht es aufzufinden. Es wurde mit ſeinen acht Mann noch
am ſelben Abend durch den Dampfer „Mimi“ gerettet und
in Blyth gelandet.

Der Diebſtahl in Beichtſtuhl.) Als voreinigen Tagen ein Geiſtlicher in der Domkirche zu Gneſen
in ſeinem Beichtſtuhl ſaß und ſo manchem mit Sünden be
ladenen Menſchenkinde Abſolution ertheilte, hat ein an
ſcheinend unverbeſſerlicher Böſewicht des Prieſters goldene
Uhr escamotirt. Es gelang bis jetzt nicht, den Spißbuben
zu ermitteln. Auch dem Pantoffelmacher H. in Gneſen
wurde in der Kirche die Taſchenuhr geſtohlen.

GBelohnte Threue.) Graf Greffuhle in Paris
ſchenkte ſeinem zwanzigjährigen Diener, der die Gräfin in
ſeinen Armen aus den Flammen des Bazarbrandes trug,
zur Belohnung hunderttauſend Francs

(Engelmacherin) In Warſchau wurde eine
Engelmacherin verhaftet, welche in einem eignes dazu eon
ſtruirten Ofen in ihrer Wohnung die ihr zur Pflege an
vertrauten Kinder verbrannte.

G.Sin Akt der Pietät.“) Unter dieſem Titel
theilen Metzer Blätter folgendes mit: „Als der Kaiſer, am
Exerzirplatze ankommend den Wagen verließ, ſprach er
den Wunſch aus, ſein Reitpferd von dem Steine aus zu
beſteigen, den ſein Großvater bei der Parade am 7. Mai
1877 zu dem gleichen Zwecke benutzt hatte. Der zu ſtetem
Andenken durch ein Drahtgitter eingefriedigte Stein erſchien
jedoch unnahbar. Der Auftrag, das Gitter zu beſeitigen,
war durch ein paar Soldaten ſchnell erledigt, worauf der
Kaiſer ſeinen Wunſch ansführte. Den Dienſt der Soldaten
lohnte ein Zehnmarkſtück.“

(Wozu iſt eine Fahne da Vor einigen Tagen
hat in Freienwalde unter großen Feierlichkeiten (Feſt
zug durch die Stadt, Feſteſſen uſw.) und unter Theilnahme
der Behörden die Einweihung der Fahne ſtattgefunden,
welche der dortigen Schützengilde kürzlich vom Kaiſer ver
liehen worden iſt. Jn einem Toaſt bei dem Feſtmahle
ſagte Herr Stadtrath Bräutigam unter anderem folgendes
„Nun die Bedeutung der Fahne! Das Fahnentuch iſt das
Band und das Siunbild der Einigkeit. Wenn die Schützen
darauf nicht achten, ſo enthält die Fahne noch einen
zweiten Gegenſtand, der ſie darauf hinweiſen wird, das iſt

Er iſt das beſte Heilmittel im
Falle eines Unfriedens.“ Nun weiß man doch endlich,
zu welchem Zwecke Fahnen eigentlich da ſind!

(Die Aus lieferung des ruſſiſchen Barons
Theodor von UngernSternberg,) der vom Staats
anwalt in Wiesbaden wegen Betruges verfolgt wird, iſt auf
Antrag des deutſchen Geſandten in Bern vom Bundesgericht
e worden. UngernSternberg ſitzt in Lauſanne in
Haft.

Neueſte Nachrichten,

Berlin, 15. Mai. (H. T. B) Der Verein
der Getreide und Produktenhändler wird
bezüglich des Schreibens des Oberpräſidenten den
Jnſtanzenweg beſchreiten. Was die Mittheilung des
Handelsmintſters an die Llelteſten der Kaufmannſchaft
betrifft, ſo erklärt man, daß der Verein ſich in
keinerlei Verhandlungen mit Vertretern der Land
wirthſchaft einlaſſen wolle, da von dieſer Seite aus
der Getreide und Produktenhandel ſo zahlreichen,
unbegründeten Angriffen ausgeſetzt worden ſei.

Petersbürg, 15. Mai. Auf der Eiſenbahn
ſtrecke DorpateWalkentgleiſte am Donnerstag

Abend ein Militärzug. Zwei Offizieren
100 Soldaten ſind todt, 60 Soldaten wun
verwundet, 16 Wagen zertrümmert. Eine n dieſer
ſuchungscommiſſton begab ſich an die ung

Rom, 15. Mai. (H. T. B) Einem G e
zufolge wären die Mächte darin einig, für n
griechiſche Staatsſchuld eine der Dir die
publique Ottomane ähnliche Controle und Garanſibniß

zu ſchaffen. es ſagKonſtantinopel, 15. Mai. Wie verlautet
ſtellt jetzt der Sultan die Forderung, Theſ
gegen Kreta an Griechenland umzutauſchen.

Venedig, 15. Mai. (H. T. B) Der Könnern
von Siam iſt mit ſeinen Brüdern und Kinde urb
hier eingetroffen und wurde vom Herzog n e
Genug Namens des Königs von Italien heilen
empfangen. „Gazetta di Venezia“ meldet a Pattof
Belgrad: Der Kommandant der montenegriniſhe en
Grenzwache Stefan Taton verhaftete einen h 9
Bauern verkleideten öſterreichiſchen Offizier 7
welcher die albaneſiſche Bevölkerung aufzuwiegel
verſuchte. Man fand bei dem Verhafteten grbſen
Geldſummen vor, doch wurde derſelbe bald wied éeitens

in Freiheit geſetzt. hiedeneArta, 15. Mai. Die Schlacht von Grivow gen n
endigte geſtern mit der Erbeutung verſchiedene a
Höhen durch die Griechen. 400 Griechen, darum
25 Offiziere, wurden kampfunfähig.
dürfte morgen wieder aufgenommen werden.
4. Uhr griff die griechiſche Kanonenbootsſoth
Nicopolis an. Der Angriff erfolgt gleichzeitig von dch. 9
der Landſeite. Die türkiſchen Batterien wurden ſchnell dergl
zum Schweigen gebracht. Die Batterien nach da 9
Landſeite erwiderten das Feuer lebhaft. Die Türken e
leiſteten kräftig Widerſtand. Bei Einbruch der Nah
hörte der Kampf auf. Alle Anſtrengungen des O R
griechiſchen Armee in Epirus richten ſich auf
Einnahme von Akropulos und Preveſa. Wenn die h n
erfolgt iſt, werden die Truppen nach Pentipigaht Rittw
marſchiren, außer im Fall eines Waffenſtillſtande ag
welcher immer noch als bevorſtehend angenommen ſenſiſten

wird. mittagAthen, 15. Mai. (H. T. B.) Die millers
täriſchen Operationen in Epirus ſind un
großer Energie wieder aufgenommen worden. Eneiaden
combinirte Aktion gegen Preveſa und Philippiadi Kerſebi
welche geſtern begonnen worden, wird heute ſo Köni
geſetzt. Auf den Höhen von Gibovo ſtießen de
Griechen auf heftigen Widerſtand, ſo daß
wiederholt zu Bajonnettangriffen übergehen mußten vom
Die von beiden Seiten ins Treſfen geführt 29 ur
Streitkräfte ſind beträchlich. Das Reſultat ſcheint ſſperrt m
für die Griechen günſtig zu ſein, doch dauerte da n
Kampf bei Abſendung der letzten Nachricht wo e
fort. Aus Dhomokos wird von geſtern Aben De
gemeldet, daß die Türken ſich bisher hier mit
gezeigt haben, obwohl griechiſche Kavallerieabtheilungif

mehrere Recognoscirungen unternahmen. Die Tür Lichte
ſcheinen ſich auf Pharſalos zurückzuziehen. Ob n
Smolenski telegraphirte aus Almyros die ſt
Conzentration der Türken laſſe darauf ſchließen, di Shußlt
demnächſt ein Angriff der Türken zu erwarten i e
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Vierte Klaſſe.
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3000 Mk. auf Nr. 2831 3595 3970 4686 8071 I
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206393 210228 219825 219962

1500 t. auf Nr. 19627 20697 21245 2598 Wöl
36249 47813 48263 50320 61828 65214 72808 Rä
85367 85622 87617 98176 98759 99291 103816 un Ka
145246 136466 130370 131764 140291 144006 5 Wage150366 152301 158695 168077 171809 172107 174 9
175108 176997 185930 187773 203289 209169 212 Hach
213513 214829 221236 221901.
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2 Merſeburg den 14 Mai 1897.

Der Magiſtrat.e

901219An eſenverpachtung.
2 1615 die Grasnutzung von ca. 179 Morgen
3 l m des Ritterguts Tragarth, ſoll
ß n nnerstag den Juni 1I897,

nachmittags 2 Uhr,
h den im Termine bekannt zu machenden
hingungen vergeben werden.

Sammelplatz: Rittergutsgehöft Tragarth.
Die Guts Verwaltung.

Dienstag den 18. Mat,
ohmittags von 3 Uhr an

u kteigere ch in

O m ohen Rachlaß, als
Jöbel, Wetten, getragene

Nännerkkeider, 1 Hand
wagen, 1 Handſchlitten,
e u anderes Arbeits

g.

Nöllmitz.(ehenßände zur Mitverſteigernng
o in meiner Wohnnng, Gott

ſtraße 16, guzumelden.

en gros M EBR SEBVURG, en detail.
Johannisſtr. I (auch Eingang a. d. Geiſel),

unmittelbare Nähe der Geiſelbrücke am Rathhauſe,
empfiehlt als bekannt billigst Bezugsqnelle
bei gwösster Aus wanll in der Abtheilung für detail:

v

v.

Wirthſchaftsſchürzen
Tändelſchürzchen

Schwarze Schürzen v. 85Pf. an.
Weiße Schürzen v
Halbwollene Küchenſchürzen

v

Viele Sorten Kinderſchürzen v.
Weiſze Hemden für Männer, Frauen und

Kinder v.BarchentHemden für Männer, Frauen und

Kinder v.Große Ausw. in Frauenröcken v. 1,25 Mk. an.
25 Mk. an.

v. 110 Mk.
v. 4,25 Mk

BarchentJacken
Blaudruckſacken
Ueberzüge mit 2 Kiſſen
Vetttücher, lein., ohne Naht, v.

v.

Müännerſchürzen für jegliches Gewerbe
v.

Arbeiterblonſen v l
Barchentbetttücher
Strohſäcke
Getreideſäcke.

v.

50 Mk.
Normalhemden und Unterbeinkleider

Männer, Frauen u. Kinder v.

v. 1,80 Mk.

55 Pf. an.W r an BlIaudruek,
Bettzeuge,
Belttinlette,
Betttuechleinen,
Hemdenleinen,
Hemdentwehe,
Dowlas ete-,
Futterstoſſe,
Hemdenvarehente,
ackenbarchente,
Rockſamnelle,
Schürzenzeuge,
Mawaätiücher,
Wiscehtieher,
Sophadeckem,
Lüäuferstoſſe,
Tasehentischer,
Sehlaf- und

Pferdedeckenm.

85 Pf. an

65 Pf. an.
30 Pf. an.

55 Pf. an.

50 Pf. an.

an.
an.

„65 Mk. an.

an.
an.
für
an.
an.
an.

75 Pf.

95 Pf.
65 Pf.

Specialartilkel-Unübertroffen echt indigo gef. Da I G in allen Breiten und Faden
ſtärken, echt gefärbte doppelſ. gedruckte ein. Sohürzonzenge,

grünen Drell, lohbr. und ſchwarze Leinen, Planleinen, Rohleinen,
Juteleinen, rohlein. Drelle e.

Hemden- und Schürzenfabrik.
PoſeſennerngchWieſenverpachtung

Rittwoch dem 19. d.
abends s Uhr

ſollen die Lutze'ſchen Wieſen im Kietz'ſchen
Gaſthofe zu ZJöſchen unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verpachtet werden.

Zöſchen, den 11. Mat 1897.

R. herEin grösseres Grundstück
zu verkanfen, Mitte der hieſigen Stadt ge
legen (ea. 900 [DMtr. groß), mit Thorfahrt,
Wohnhaus u. Nebengebäude (großer Schuppen).
Daſſelbe eignet ſich zu Geſchäften, wo viel
Raum beanſprucht wird, da ein großer Hof
vorhanden iſt. Näheres durch

T. J elkoſt, Bauunternehmer.
e

Puneumatik-Rover,
gebraucht, aber in tadelloſem Zuſtande, verkauft

Singer Co., Act.-Geſ.
(Gorm. G. Neidlinger),

Breiteſtr. s
Ein großer Poſten

Holzkinderwagen,
ſtarke Bauart, mit und ohne eiſernen Achſen,
ſind in großer Auswahl eingetroffen und billig
zu verkaufen

f. Bönisch, Jebannisſtr 18.

Ne und Grasnnzung
in meinem Grundſtück iſt getheilt oder im

Bieſe
zu verpachten. Näheres Gotthardtsſtr. 45
und Leung Nr. 30

T Ein großes ſtarkes Arbeits
pferd iſt preiswerth zu ver
J kaufen Teichtraße 10.

Eine Kuh mit dem Kalbe
zu verkaufen

See Zhpveimen Ar.
J Morgen Klee

zu verkaufen Venenien Nr. 3.

aunſpäne
zu verkaufen an der weiſen Mauer 15.
Eine neunmelkende Ziege
iſt zu verkaufen Roſenthal 13.

Hühner und Zaubenfutter
empfiehlt K. Hehler, Mälzerſtr. 4

Fein möblirtes Zimmer
mit Schlafeabinet ſofort zu vermiethen

Halleſche Straße 32, parterre.

16800 Mk.
ſind im Ganzen oder getheilt auf gute Land
oder Stadthypothek p. 1. Juli auszuleihen.

Näheres in der Exped. d. Bl.

50000 Mk.
ſind ſofort oder ſpäter event. auch getheilt
unter günſtigen Bedingungen auf gute Hypo
thek zu vergeben. Näheres beim Zimmermſtr.
Winkler Molkteſtraße 8.

u ar a 1900
werden auf 4 Morgen Feld zur erſten Stelle
ſofort oder ſpäter geſucht.

Näheres in der Exped. d. Bl.

Wohnung
Die Etage meines Hauſes, 3 Zimmer,

Küche und Zubehör, zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen.

A. Schütze, Neumarkt 68.

S 3Weh aje 3 Stuben, Kammer und Küche mit Zubehör,
desgleichen 1 Stube, Kammer und Küche, ſo
fort zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Alles Nähere zu erfragen
Amtshänuſer 6, im Laden.

Roſenthal Ar. I, 1. Etage,
iſt eine Wohnung, 3 Stuben, 3 Kammern,
Küche und Zubehör zu vermiethen und ſofort
oder 1. Juli zu beziehen

Ein kleines Logis zu vermiethen und 1.
Juli zu beziehen Neumarkt 10.
Wohn und Schlaſzimmer

iſt möblixt oder unmöblirt an einzelnen Herrn
jetzt zu vermiethen und ſofort oder ſpäter be
ziehbar.

Karl Heuſchkel, Leunger Straße 4.
Eine gut möblirte Wohnung

Markt 30.iſt zu vermiethen

Ein ſein wödlirtes Zimmer
zu vermiethen. Karlſtraße 4, I.
Freundlich möblirte Hkube
zu vermiethen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Eine Schlafſtelle
offen Friedrichſtr. Nr. 3.

2 Schlafſtellen offen.
Schreiberstrasse 2.

Freundliche Schlafſtelle
offen Burgſtraßze 10.
S Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich Jeder
mann gern unentgeltliche Auskunft über
meine ehemaligen Magenbeſchwerden, Schmerzen,

Verdauungsſtörung Appetitmangel c. und
theile mit, wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und geſund geworden

F. Koch, Königl. Förſter a. D.,
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen).

bin.

S Emesillrte Kochgeſchirre

kauft man am billigſten bei
Schmaleſtr. 29. H. Becher.

Dr. Richard Wagner.
Specialarzt für Vasen- und

Hals Krankheiten
Halle a. S. ILosstr. II I.

Sprechstunden: von 9 II u.
Fürberet

und chemiſche Waſchanſtalt
von W. Spindlser,

Annahmeſtelle bei

Wilhelm Wolf.
Neumarktsthhor I-

Abvunemenk vierteljährlich 3

3 M. 75 Pf. 5
Expedkikipn:

H. S. Hermann
Berlin 8W., Beuthſtr. s.

Probenummern
endet 5

die Expedikton S

jeder vnch-
handlung und

jeder Ppfl
Anktalk.

Annpvnren- Annahme

RUDOLEF MOSSE.

Dir Bakivn 8
beſteht ſeit October 1883;

hak über 100 Mikarbeiker.

Als Plätterin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

E. Heſſelbarth. Neumarkt 30.

Unr für Renner!
Garantirt neue geriſſene Gänſefedern

mit den Daunen zart geriſſen verſende ich in
halbweiß Mark 2,45 per Pfd.
rein weiß 290

aunſzerdem empfehle ich ebenfalls unr in

reinen Gänsefedern
Gänſeſchlachtfedernſern Mk. 1,40 per Pfd.
Dieſelbe Qualität 7ohne ſteife ſort. 1,75
Gänſehalbdaunen hell 2,00

do. do. ganz weiß 2,50
Gänſedaunen halbweiß 3,50

do. do. reinweiß
Der Verſandt geſchieht per Nachnahme

oder vorherige Einſendung des Betrages. Was
nicht gefällt, nehme ich zurück. Muſter gratis

e Rudolf Müſller,Stolp in Pommnern

t

Mir ORTN VERLAG Von a. O
e Jährſich 24 tiefte-

u beztehen durch alle Buchhandlungen
und Postanstalten,

Preis halbjährlich M. 4. direkt per
Streifband M. 4.75-

Kleine Riüklerfraße ß

habe ich einen Laden mit

Bückereiwagre,

als: Wrod, Hemmel, div.
Zwieback Kuchen etc.

eröffnet und bitte um geneigten Zu
ſpruch.

frau Lina
3

la ppach.



i

kum zur Nachricht, daß ich
das Geſchäft meines ver
ſtorbenen Mannes in un
veränderter Weiſe weiter
führe und bitte, vas meinem
Manne geſchenkte Ver-
trauen gütigſt auch auf mich
zu übertragen.

Wittwe C. FunkKe,
Markt Nr. 9.

Speisekartoffeln,
mehlreich, wohlſchmeckend, habe noch große
Poſten abzugeben.

g s 0 SAls Schneiderin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

en et reBreiteſtraſze S.

g9äSſahebeerdeigene
empſiehlt

9 Gult. Kcönberger jun,
2 Conditsrei und Cafeé.

990
Reſtaurant „Edelweiß“,

Halle a. S., Niemeyerſtr. 16,
7 Min. links von Bahnhof.

Damenhbedienung.
Sichere Stallung für Fahrräder.

Manrergeſellen Geſangverein

hält Sonntag den 16. Mai, von nach
e 3 Ahr und abends S Uhr an,
ein

De

A M e r e
in der Kaiſer WilhelmsHalle ab.

en VorstandKarten ſind zu dieſem Vergnügen nicht
ausgegeben.

Geſang Derein

hält Sonntag Sen 16. Mai, von Nach
mittag 3 Uhr und abends 8 Nhr an, ſein

Tänzchen
im Augarten ab. Der Vorſtand.

R. C. „Braſßtl
Sonntag Abends 8 Uhr

Wunken burg (gr. Saal.)
9 Fyg

eFreiwillige Feuerwehr.
(Bionier-) Compagnie.

Nächſten Montag Debnng,
Antreten abends 9 Uhr am Geräthe

hauſe. Ohne Entſchulsigung ausbleibende
Mitglieder werden auf die Strafbeſtimmungen
der Satzungen aufmerkſam gemacht.

Das Commandv.
Günther, Brandmeiſter.

Hubold's Reſtauration
Heute Sonntag früh

pee ehen.Badergeſellenſchaſt,

alt Wieder henne,
Der Vorſtand.

W.
Ha G n m B.

Liedertafel.
Die heute, den 16. Mai, beabſichtigte

Partie nach Goſeck findet der ungünſtigen
Witterung wegen mee statt.

Der Vorſtand.

Casimno,
Heute Sonntag Vormittag

Speck Nuchen, fr. Romillan,
Zrühwürlchen F. w.

Ergebenſt UrIass-

e F. eZum Jungen dball
Sonntag den 16. Mat ladet freundlichſt ein

Sie Jugend

S nEinem hochgeehrten Wubli-
e e e e

s

im Ausſchuitt,

Zu9 n e ezur Maaßbeſtellun
halten

Pagttgeſelſhaft
Am 1. Feiertag von Nach

Am 2, und 3. Feiertag ſowiW kag, lepfingſten von Nachmittag 3 Uhr an n

Bemerken eingeladen
Räumen des hieſigen Schüttenhanf

üchel

mitkag 3uh

ws Concert
e e A.
dieſen Vergnügungen wird t

daß dieſelben n

Der S nS orſtandwerden.

Sommer ind Vaſchtoſ-Neuſeilen

für Herren und Knaben,

fertige Garderoben aller Art
zu enorm billigen, ſtreng feſten Preiſen.

Ar

chen,

I Bon

9

Merſeburg, Entenplan 3, part., I. u. 2. Etg.
Spezial- Abtheilung für beſſere Herren-Garderoben,

Tuche und Vudslins.

kiſſen;
Schürz

Frau

Löffel,

S

G Anker- Cacao
Anker Chocolade Vorzug

S

e ehe enne LeonW Anker- Lebkuchen
e

TrompeterConee

Photographie, Diverſes f. d. WürtFrau Hube Mk. Frau Baege 5 a

Truhe; Ungenannt 1 Arbeitsſtänder, Hin
uhbehälter, 2 gem. Briefmappen, von

Vonbonieren, 2 gem. Photographieruht
Frau v. Wentzky 2 ſeidne Shawls, rn
2 Potenhefte, 12 Frühſtücksinuſcheln, Ihn

Frl. M Schultze 18 gemalte Eisſerviette
Schüſſel Makronen; Frau Reg. Rath Na
I gebr. Handwerkskaſten; Frau
Grumbach I geſt. Deckchen und Diverſes ſi
die Würfelbude; Herr Kfm. Schäfer 1Gal
decke und 2 Ueberhandtücher, Frl Schellhe
1 r Wandteller.

Die uns gütigſt zugeſagten Eßwanbitten wir am Sonntag An n n
11 und 1 Uhr
ſchicken zu wolken. ind Ve

Bazar
am 16. und 17. Mai,

n Montag den I Man t Aus
nachmittags 4 Uhr, h

im Schloßgarten.Entree t Pf. M
Frau v. Schwartzkoppen T Arzeneiſſet ans

Dizd. Battiſttücher, J Körbchen

boniere; Frl. H. v. Haeſeler Tye

Frau v. Kawptz 1 geſt. Kindern
M. 10 Mk. M. M. n

R. S. M. 5 M. Frau v h Piniſter

1 Bronzeſchachter, 1 Moraſnl
n ſaltung

J uſtigta

Miniſter
hyründ

r Anſt

ichfinden

tige ſaubere Cigarrenarhen

ſofort dauernde Beſchäftigung bei

Karl Raue junior, ſecht pr
Markranſtädt, am Mat

fenmneſte dleuutesgelae larrlge
ein Für 1897 (a. 54/39)

Vertreter

en von ar Hier ne gen e

C en
Die Haugt- Vertretung einer alten

fundirten Lebens-Verſicherungsgeſellſchet
unter günſtigen Bedingungen für den hie
Platz zu vergeben. Gefl. Offerten gub G
befördert Max Gerſtmann, Berlin lnge

e haltungu y r dVollsverſicherugh
Inſpectoren n

zum möglichſt baldigen An h ſe
kritk event. zur Ausbildan edlich
gegen Fixum, hohe Proviſion
und Tagegelber geſucht. e

Offerten unter W s an wecken,
die Exped. v. Bl.

m verſ

n Geſe
iſer R
irbehal

uſtimm

ber die
Aednun

e

und Wüedevlager äuun e
et per J oder aueh Früher dureh nateln zu vermntethen,

Markt 5 r ad
geſucht.

Kruechte und Mag
erhalten ſtets ſofort koſtenfrei
Stellen bet hohem Lohn, freier
und S Mieſhgeld durch II. Bis

d mat Leipzig, Huumboldtür. 20

7 5 S a SLinde's Kaftoe-Essond anhofsreſtaurant zu Merſeburg für II. l

folgt.
ſehendes

gs v
ch Und da

o de
ſublicirt

x im 11.

die
in Einz

d

S

Traugott Pra essohmsokt ansgezelohnet!
Wer dieses vorzügliche Pabrikat, wozu die feinsten Ceylon- und Java-Kaffees,

sowie die theuersten Bitterstoffe verwendet werden, nach Vorschrift gebraucht oder 1.

in tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit ſucht zum

ler
n öffe

n Per
Juli Frau Rechtsanwalt Bäge

bleibt immer dabei. Ueberall zu haben! Vor Nachahmungen wird gewarnt
Portlau

in Dienetmadeohen en u
mit guten Zeugniſſen p. 1. Juli a. e. geh

Otto ranke, Burgſtrafe

mit gu
Exped.

Geneiſhaflihe Mormnengſe.
Suche zum T. Juſt ein vrb. Mide Mwendr

ken en Zu erfragen in d hneantr
Z. vlgt arNach S 21 und 37 des Kaſſenſtatuts gewährt unſere Kaſſe

den Mitgliedern auf ihren Antrag gegen Zahlung von Jan Ein Ballſhawls
e am Donnerstag Abend in oder in der ferAeehn M vierteljährlich 75 Pf.) für ihre in ihrem der Reichstrone verloren. Gegen e

Haushalte lebenden, dem Kraukenverſicherungszwange nicht ſelbſt abzugeben Schmaleſtraße 22. iner 9

unterliegenden Kramnen n krankungen
rei Srahiehe Behan dung wnedl Armes

Da von dieſer Vergünſtigung nnr äußerſt wenig Gebrauch

viele Kaſſenmitglieder dieſe Beſtimmung unſeres Statuts nicht ſagt.
kennen, machen wir hierdurch im Intereſſe der verheiratheten

Merſeburg den 14. Mai 1897 Straf
e o KrafaPaul Thiele, Vor ſitzender.

Das Betreten der Probſe
gemacht wird nud Hies offenbar darauf zurückzuſühren iſt, daß gartenwieſe iſt ſtrengſtens an l

W

e e r uwiderhandlungern bringeKaſſenmitglieder beſonders auf dieſe Einrichtung aufmerkſam re 8 308 Abſ. 95

Vrord
Michsve.

ehend
n Sta

Sarnung!
e e

e

Geſetzbuchs behufs Auf
ung zur Anzeige en di

a e Er habe
Berantmoriſche Kedgction, Bruc und Verlag von e Rohre in Merſehnn,
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